
1. Oktober 1966: Eigenes Studio für die «Tagesschau»

Die «Tagesschau» erhält in Zürich ein eigenes kleines Studio. Es befindet sich im vierten 
Stock des Fernsehgebäudes an der Kreuzstrasse 26. Ehemalige Bürogebäude sind zu ei-
nem Studio umgebaut worden. Die Nachrichtensendung kann nun für die drei Regionen ge-
trennt gesendet werden. Die Sprecher, die in Zürich arbeiten, erscheinen jetzt im Bild (In-
Präsentation). Zum Team der In-Sprecher gehören Fritz Engelmann, Léon Huber, Viktor Mei-
er-Cibello, Paul Spahn, ab 1967 Arnold Isler und ab 1973 Peter Richner. Alle Sendungen für 
alle Landesteile werden vollständig in Zürich produziert.

Das neue Studio ist zwar mit den ersten zwei volltransistorierten 2-Zoll-Magnetbandauf-
zeichnungsanlangen ausgestattet, daneben aber teilweise mit veraltetem Material bestückt: 
Mit einem 16mm-Filmabtaster, einer Kamera für den Präsentator, einem Titelgerät und ei-
nem Dia-Abtaster. Dennoch erscheinen nun auch in der ersten «Tagesschau» Ausschnitte 
aus Filmberichten des Tages. Neben den täglichen Sendungen wird ein 30-minütiger Wo-
chenrückblick und am Jahresende ein einstündiger Jahresrückblick gestaltet.
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